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unser Spezial hält wieder eine besondere Geschichte für Sie bereit: Unsere Re-
porterin und Appeltatenmajestät Nicole Gruschinski hat die traditionelle Reise 
in Gladbecks Partnerstadt Alanya angetreten. Dort erlebte sie großzügige Gast-
freundschaft, beeindruckende Landschaften und spannende Erlebnisse. In einem 
persönlichen Bericht gibt sie tiefe Einblicke in das Abenteuer und ihre Aufgabe als 
Appeltatenmajestät. Vielleicht kann ja die ein oder andere Leserin durch die Be-
richte inspiriert werden und meldet sich bei der diesjährigen Apfel-Olympiade an.
Der Wonnemonat Mai wurde mit dem Maibaumaufstellen begonnen und die Fei-
erabendmarkt-Saison startete, wenn auch nicht bei bestem Wetter. In den war-
men Monaten gibt es auf der Sommerbühne einiges zu erleben. Im malerischen 
Park direkt am Jovyplatz wird Musik, Unterhaltung und hoffentlich eine Menge 
Sonne geboten. Das Museum in Wittringen hat eine neue Leitung: Dr. Susanne 
Peters-Schildgen bringt langjährige Erfahrung mit und hat viel Herzblut in die 
szenische Dauerausstellung eingebracht. Am Beispiel Gladbecks wird hier die 
historische Entwicklung des nördlichen Ruhrgebiets dargestellt. Das und vieles 
mehr erfahren Sie in der neuen Ausgabe der Gladbecker LebensArt.

Wir wünschen Ihnen ein paar sonnige Wochen, viele tolle Erlebnisse und natürlich 
eine Menge Freude beim Stöbern in der LebensArt!

//

Bis zum nächsten Mal
Ihre Valerie Misz
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Aileen Kurkowiak & Valerie Misz (v.l.)

LIEBE LESERIN,
LIEBER LESER,

Wir sind für Sie da:
Montag – Freitag: 6.00 – 18.00 Uhr
Samstag: 6.00 – 13.00 Uhr
Sonntag: 7.00 – 12.00 Uhr   

 
Kirchhellener Straße  51
45966 Gladbeck
Telefon : 02043 921 202 7

 Abgeben & Genießen!  Pro Person 1 x einlösbar.  

Gültig in allen Filialen bis 31.12.2025.

Wir laden Sie herzlich zu einer  

kleinen Tasse Kaffee ein!
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4 // INHALT

Ein Krankenhaus der KKRN Katholisches Klinikum Ruhrgebiet Nord GmbH im Leistungsverbund der KERN Katholische Einrichtungen Ruhrgebiet Nord GmbH

Familiäre Geburtshilfe  
in Dorsten

st-elisabeth-krankenhaus-dorsten.de

Weitere Informationen im Kreißsaal unter  
T +49 2362 29-54420

Kreißsaal- 

führung  
jeden  

3. Dienstag  

im Monat
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DIE 
DREIGROSCHENOPER

Mit bekannten
Hits wie'Mackie Messer'

uvm.

THEATERSTÜCK VON BERTOLT BRECHT UND KURT WEILL 
UNTER MITARBEIT VON ELISABETH HAUPTMANN

bis 04. Juli 

DER MANN VON 
LA MANCHA

- DON QUIJOTE -Das Musical
von Dale Wasserman und Mitch Leigh

bis 12. Juli 

MIDNIGHT RISING

ab 17. Mai

SPEZIAL // 7

Vor einigen Tagen durfte ich meine Einladung einlösen 
und gemeinsam mit meinem Mann Horst in Gladbecks 
Partnerstadt Alanya reisen. Während unseres fünftägi-
gen Aufenthalts konnten wir uns einen guten Eindruck 
von der Stadt machen und die Gastfreundschaft in Alanya 
genießen. Neben Sightseeing-Touren in historischen Ge-
bäuden und Shopping stand auch der Besuch bei Alanyas 
Bürgermeister Osman Tarık Özçelik auf dem Programm.

Seit 1993 pflegt die Stadt Gladbeck eine Städtepartner-
schaft mit Alanya. Jährlich reist eine Delegation aus der 
türkischen Partnerstadt zum Appeltatenfest nach Gladbeck 
und übergibt dort der frisch gekrönten Appeltatenmajestät 
ein ganz besonderes Geschenk: eine Reise für zwei Perso-
nen nach Alanya – und die stand jetzt an.

AUF ZU MEER UND SONNE

Los ging es am frühen Morgen. Pünktlich um 5 Uhr stand 
unser Privatchauffeur in Form unseres Sohnes vor der Tür, 
um uns nach Düsseldorf zu bringen. Dort angekommen, 
begann das Abenteuer für uns beide. Bisher sind wir erst 
einmal geflogen – und nur bis London. Das war allerdings 
begleitetes Fliegen, wir mussten praktisch nur hinterher-
laufen. Diesmal also allein. Aber erstaunlicherweise sind wir 
unfallfrei an Bord der richtigen Maschine gekommen. Um 8 
Uhr hob der Flieger ab – in Richtung Meer und Sonne.

Angekommen in Alanya stand dort schon der Chauffeur des 
Bürgermeisters, Mehmet Simsek Söför, für uns bereit und 
kutschierte uns durch den Verkehr von Antalya sicher bis ins 
knapp zwei Stunden entfernte Alanya zum Hotel. Dort war-

tete bereits die nächste Überraschung auf uns: Statt des erwarteten Standard-
zimmers mit Hoffnung auf Meerblick bekamen wir eine Suite – mit mehr Meer-
blick, sogar vom Bett aus, dank riesigem Panoramafenster, Balkon und Jacuzzi. 
Als Zusatz konnte man von dort auch auf die Festung blicken, die über Alanya 
thront. Besonders schön ist es am Abend mit Beleuchtung. Damit hätten wir im 
Leben nicht gerechnet – und freuten uns dementsprechend wie die Schneeköni-
ge und Bolle zusammen. Dreimal am Tag warmes Buffet und dazwischen Snack-
Bar und Patisserie bestimmten in den nächsten Tagen unseren Tagesablauf.

IN STEIN GEMEISSELTE PARTNERSTÄDTE

Der zweite Tag begann mit einer Erkundung der näheren Umgebung. Dabei stie-
ßen wir auf der Strandpromenade auf die Steine der Partnerstädte – natürlich 
auch auf den von Gladbeck. Daneben gibt es eine Tafel mit allen Flaggen und Na-
men der Partnerstädte Alanyas. Der morgendliche Spaziergang endete in einer 
Vorerkundung geeigneter Geschäfte, die für die Auffüllung des leeren Koffers in 
näherer Betrachtung kamen. Auffallend sind in Alanya die vielen zahmen Katzen 
– alle gut gepflegt und immer für Streicheleinheiten empfänglich. Die Katzen sind 
kastriert und werden an der Promenade an einer Futterstelle versorgt.

Am Nachmittag holte uns der Chauffeur ab, um gemeinsam mit Hilal Sahin, einer 
Mitarbeiterin des Bürgermeisters, die Stadt und ihre Sehenswürdigkeiten zu er-
kunden. Ein spannender Nachmittag mit viel geschichtlichem Hintergrund stand 
an. Als Erstes ging es per Gondel in die mittelalterliche Festung aus dem 13. 
Jahrhundert hinauf. Die Burg liegt 250 Meter hoch auf einer felsigen Halbinsel, 
die ins Mittelmeer ragt. Die Mauer, die die Festung umgibt, ist 6,5 Kilometer lang 
und umfasst 140 Türme. Allein 400 Zisternen wurden zur Versorgung der Burg 
gebaut. Errichtet wurde sie 1220 durch Alaeddin Keykubad I. auf den Überresten 
einer byzantinischen und römischen Befestigungsanlage. Im 19. Jahrhundert 
wurden innerhalb der Mauern zahlreiche Villen errichtet. Dort oben tranken wir 
dann eine für Alanya typische frische Zitronenlimonade und dazu einen ebenso 
typischen Kaffee. Dazu gab es Gebäck.

MEIN BESUCH ALS
APPELTATENMAJESTÄT IN ALANYA

Fo
to

: N
ic

ol
e 

Gr
us

ch
in

sk
i

Aufregende und erlebnisreiche Tage in Gladbecks gastfreundlicher Partnerstadt
am Mittelmeer

6 // SPEZIAL

Hilal Sahin (l.), Mitarbeiterin des Bürgermeisters, zeigte Nicole Gruschinski die Sehenswürdigkeiten Alanyas.



KUNSTAUSSTELLUNG IM ROTEN TURM

Anschließend ging es mit dem Auto wieder hinunter zum Ro-
ten Turm am Hafen. Auch dieser wurde von Alaeddin Keyku-
bad I. errichtet, um den Hafen Alanyas vor Angriffen von der 
Meerseite zu schützen. Derzeit befindet sich dort eine sehr 
interessante Kunstausstellung. Das Gebäude gilt als Wahr-
zeichen der Stadt und ist auf Alanyas Flagge abgebildet. Auf 
über 17.000 Schritte kamen wir an diesem Tag – das Abend-
buffet war damit mehr als verdient.

SHOPPING UND BÜRGERMEISTERBESUCH

An Tag drei war erst einmal eine ausgiebige Shoppingtour 
angesagt. Dort den Überblick über die zahlreichen Angebo-
te zu bekommen, ist eine Herausforderung – das Angebot 
ist mehr als groß. Der Beste aller Männer deckte sich mit 
Kleidung ein, und für mich gab es Taschen, Taschen und 
noch mehr Taschen. Die Frau, die bei dem Überangebot wi-
derstehen kann, gibt es wahrscheinlich nicht. Allerdings ist 
es auch relativ schwierig, den geschäftstüchtigen Verkäu-
fern zu entkommen, die praktisch alle zwei Meter aus dem 
Hinterhalt schießen. Wir jedenfalls mussten uns aufgrund 
der Überzahl geschlagen geben und ließen den ein oder an-
deren Euro in deren Kasse.

Am Nachmittag wurde es offiziell: Der Besuch beim Bürger-
meister von Alanya, Osman Tarık Özçelik, stand an. Auch 
dazu wurden wir wieder vom Chauffeur abgeholt und durch 
Alanyas Stadtverkehr ins neue Rathaus gebracht. Das Rat-
haus wurde erst vor Kurzem in Betrieb genommen und ist 
modern und groß. Nach einem kurzen Plausch bei Kaffee 
und Tee und dem Austausch von Gastgeschenken ging es 
zurück ins Hotel.

BOOTSTOUR UND HAMAM

Der vorletzte Tag begann mit einer Bootstour. Per „Wikinger-
boot“ ging es hinaus aufs Mittelmeer, vorbei an zahlreichen 
Höhlen und der Festung von der Meerseite aus. Meine Hoff-
nung auf Delfine und Wasserschildkröten erfüllte sich leider 
nicht – trotzdem war es eine schöne Tour. Am Nachmittag 
besuchten wir den Hamam im Hotel – ein Erlebnis, das jeder 
einmal machen sollte. Es gibt kaum etwas Angenehmeres 
und Entspannenderes als einen türkischen Hamam. 

Leider ging es am nächsten Tag schon wieder Richtung Hei-
mat. Vorher haben wir uns allerdings noch die zahlreichen 

Paraglider am Meer angeschaut. Um kurz nach zwölf stand 
unser Fahrer vor dem Hotel und brachte uns sicher wieder 
zum Flughafen nach Antalya. Nach den üblichen Sicher-
heitschecks saßen wir dann auch schon im Flieger Richtung 
Heimat. Damit gingen aufregende fünf Tage mit zahlreichen 
schönen Erlebnissen und einer unglaublichen Gastfreund-
schaft zu Ende.

BEWERBUNG

Wer diese und weitere schöne Erlebnisse selbst machen 
möchte, sollte sich als Appeltatenmajestät bewerben. In-
teressierte Kandidatinnen, die meine Nachfolge antreten 
möchten, können sich bei der Stadt Gladbeck, Amt für Kom-
munikation und Stadtmarketing, Christin Erbe, unter Tel. 
02043/99-2477 bzw. per E-Mail an appeltatenfest@stadt-
gladbeck.de melden.

Das Appeltatenfest blickt in Gladbeck auf eine lange Tradi-
tion zurück. Es wird jährlich am ersten Septemberwochen-
ende gefeiert – dieses Jahr am Samstag, 6., und Sonntag, 
7. September. Ganz besonderes Alleinstellungsmerkmal 
des Stadtfestes: die jährliche Krönung der Appeltatenma-
jestät am Sonntag. Diese muss sich am Appeltatensams-
tag bei der Apfelolympiade gegen weitere Kandidatinnen 
beweisen. // gru

AKTUELL // 9
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FRÜHLINGSBOTE STEHT WIEDER IN 
DER INNENSTADT
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Schützen platzieren den Maibaum bei strahlendem Sonnenschein auf dem Europaplatz
in Anwesenheit von Bürgermeisterin Bettina Weist und vielen Zuschauern

Traditionen sind wichtig für das Zusammenleben in einer 
Gemeinschaft, auch hier in Gladbeck. Eine davon ist das 
Aufstellen des Maibaums in der Innenstadt durch den 
Schützenverein Gladbeck-Mitte 1652 e.V.. Zahlreiche 
Schützen und viele Gladbecker wohnten dem Event bei 
strahlendem Sonnenschein gut gelaunt bei. 

Pünktlich zum Start des Wonnemonats Mai stellte der Schüt-
zenverein Gladbeck-Mitte 1652 e.V. seinen Maibaum auf dem 
Europaplatz vor der Gaststätte Surmann (Pütter) auf. Einge-
laden zu diesem traditionellen Ereignis waren neben der ge-
samten Schützenfamilie auch alle Gladbecker. Gemeinsam 
mit der Ersten Geschäftsführerin Christina Steinzen sprach 
Bürgermeisterin Bettina Weist ein paar Begrüßungsworte. 
Dabei hoben beide die Bedeutung dieses wichtigen Brauch-
tums für die Gemeinschaft und das Miteinander noch einmal 
besonders hervor und bedankten sich bei den vielen ehren-
amtlichen Vereinsmitgliedern, „die auch diese Veranstaltung 
wieder mit viel Engagement vorbereitet haben.“

SCHÜTZENFEST IM MAI

Dabei warfen beide einen Blick nach vorne auf das in Kürze 
bevorstehende Schützenfest des Vereins, das vom 16. bis 
18. Mai in einem Festzelt auf dem Willy-Brandt-Platz vor 
dem Rathaus stattfinden wird. Der Kartenvorverkauf dafür 
hat bereits begonnen. Nach der Begrüßungsrede ging es 
dann mit dem Kran auf 25 Meter Höhe, um von ganz oben 
einen Blick auf die mit Wimpeln und Bannern geschmückte 
Innenstadt zu werfen.

Der Brauch, einen Maibaum aufzustellen, ist tief in der ger-
manischen und mitteleuropäischen Tradition verwurzelt. Im 
Kern geht es darum, den Frühling zu begrüßen. Zudem gilt 
er als Fruchtbarkeitssymbol, zumal der Mai schon immer 
eine Zeit des neuen Lebens und des Aufblühens der Natur 
ist. Ein Zeichen, dass der Winter nun endgültig vorbei ist. 
// gru

Nicole Gruschinski und Bürgermeister Osman Tarık Özçelik 
beim Empfang im Rathaus.



FREIZEIT // 11

Seit mittlerweile drei Jahren weht ein neuer Wind durch 
die alten Gemäuer des Museums von Schloss Wittrin-
gen. Am 1. Mai 2022 hat Dr. Susanne Peters-Schild-
gen die Leitung übernommen und es in die Zukunft 
manövriert. Die studierte Kunsthistorikerin war zuvor 
im Oberschlesischen Landesmuseum in Ratingen tä-
tig. Ihre langjährigen Erfahrungen in der Konzeption 
und Umsetzung von Ausstellungen hat sie nun auch 
im Gladbecker Museum eingebracht – und das mit viel 
Enthusiasmus. Auf über 400 Quadratmetern und mit 
mehr als 500 Exponaten, szenischen Darstellungen und 
audiovisuellen Medien zeigt die Dauerausstellung am 
Beispiel Gladbecks die historische Entwicklung des 
nördlichen Ruhrgebiets.

Dass die Hernerin tief im Ruhrgebiet verwurzelt ist, merkt 
man beim Gang durch die Ausstellungen. Bereits im ersten 
Raum erwartet einen die Präsentation zum Bekleidungs-
haus Buschfort, das lange Zeit fest in Gladbeck verankert 
war. Wer etwas auf sich hielt oder für besondere Anläs-
se gut gekleidet sein wollte, ließ sich dort seinen Anzug 

oder ein Kleid schneidern. Sogar Moderator Thomas Gott-
schalk war dort Kunde – eine Anekdote, die Susanne Pe-
ters-Schildgen gern am Rande erzählt. Das Schnittmuster 
seines Anzugs kann man übrigens in der Ausstellung be-
trachten. Nach dem Konkurs der Firma 1975 wurde das 
Unternehmen bis 2008 mit verkleinerter Produktion als 
Bekleidungsgeschäft weitergeführt. Die Sonderausstel-
lung ist noch bis zum 1. Juni 2025 zu besichtigen.

NEUER AUDIO-GUIDE

Weiter geht es in der ständigen Ausstellung mit den Arte-
fakten der Vergangenheit. Doch auch hier ist vieles mo-
derner geworden. „Man muss auch ein bisschen mit der 
Zeit gehen“, betont die Museumsleiterin. So kann man 
neuerdings per Audio-Guide durch die Räume gehen und 
sich über die Ausstellungsstücke informieren. Am ein-
fachsten ist es, mit dem Handy den QR-Code zu scannen, 
dann das Stichwort „Gladbeck“ zu suchen und den Audio-
Guide entweder im App Store oder bei Google Play her-

MODERNE ZEITREISE
IN DIE VERGANGENHEIT

Das Museum in Wittringen ist in der Zukunft angekommen und
präsentiert Vergangenes auf digitalem Weg
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MAZDA

PREMIERETAGE
VOM 21.10. BIS 09.11.2024

DER NEUE MAZDA CX-80.
EINE PREMIERE. VIELE OPTIONEN.

Unser eleganter Crossover mit 3 Sitzreihen für bis zu 7 Personen wartet auf Sie. Ob Privat- 
oder Gewerbekunde, Sie bekommen mit dem eleganten neuen Mazda CX-80 das Mazda Care 
Wartungspaket geschenkt1). Oder Sie wählen ein anderes Mazda Modell und erhalten eine 
Option gratis2) dazu. Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Informationen zum Energieverbrauch, elektrischer Reichweite, Energiekosten, KFZ-Steuer 
und CO2-Kosten finden Sie unter www.mazda.de/Energieverbrauch.

1) Beim Abschluss eines Full-Service-Leasing Vertrages über 36 Monate aus dem Angebot der Mazda Finance. Die 
Leistungen von Mazda Care sind in diesem Leasingvertrag bereits enthalten.
2) Gültig beim Kauf eines neuen Mazda (außer Mazda CX-80) vom 21.10. bis zum 09.11.2024. Verfügbarkeit der 
Optionen abhängig vom gewählten Modell und von der gewählten Ausstattungsvariante. Angebot gültig bei Erst-
zulassung auf Privatkunden und auf Gewerbekunden ohne Rahmenabkommen. 6 Jahre Garantie gemäß den Mazda 
Garantiebedingungen. Mehr Informationen finden Sie unter www.mazda.de/garantie. Außerhalb der gesetzlichen 
Öffnungszeiten keine Beratung, keine Probefahrten und kein Verkauf.

AUTOHAUS
ROTTMANN GMBH

Raiffeisenstraße 9 · 46244 Kirchhellen
Tel. 02045 82626 · autohaus-rottmann.de

#ROTTMANN
we drive together
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Dr. Susanne Peters-Schildgen, Leiterin des Museums Schloss Wittringen, lädt zur Zeitreise in die Vergangenheit.
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unterzuladen. Wissenswertes zu den Exponaten wird aber 
auch per Bildschirmpräsentation zur Verfügung gestellt.

„Es gibt immer erst eine kleine Info zu dem Raum allge-
mein – also, was sieht man darin, welche Zeit ist das –, so-
dass man sich ein wenig orientieren kann. Und dann wer-
den immer die wichtigsten Objekte vorgestellt“, erläutert 
Susanne Peters-Schildgen das Konzept. So bekommt man 
zum Beispiel beim steinzeitlichen Wisentskelett alles zur 
Gladbecker Urgeschichte präsentiert. Auch die alten Kno-
chen des Wisents sind also in der Zukunft angekommen.

GESCHICHTE WITTRINGENS

Neu im Museum ist – interessant, dass es das vorher noch 
nicht gab – die Geschichte des Wasserschlosses Wittrin-
gen selbst. Der Gladbecker Künstler Ralf Augustin hat hier-
für das Schloss in seiner ursprünglichen Form im Kleinfor-
mat nachgebaut – auf Anregung von Walter Hüßhoff und 
Susanne Peters-Schildgen. Einige Gebäudeteile wie der 
separate Turm und das Mühlenhaus sind mit ihrem damali-
gen Standort dargestellt. Von der Mühle existiert heute nur 
noch der Mühlstein; der Turm ist komplett verschwunden. 
Auch die ehemaligen Besitzer und ihre Wappen sind nun 
dort verewigt. In den Wappen sind auch die Wolfsangeln 
zu sehen, die noch heute das Wappen der Stadt Gladbeck 
schmücken. Auf dem Bildschirm kann man alles Wissens-
werte über die Geschichte Wittringens erfahren.

MUSEUMSTAG MIT VIELEN AKTIVITÄTEN

Alles in allem ist das Museum im Vergleich zu früheren 
Jahren wesentlich heller und strukturierter geworden. Doch 
noch ist die Leiterin des Museums nicht hundertprozentig 
zufrieden und plant weitere Veränderungen. Der Gang durch 
die Räume ist jedenfalls eine spannende Zeitreise durch die 
Jahrhunderte und Jahrzehnte. Manch einer wird einiges aus 
seiner Kindheit wiedererkennen. Auch die Geschichte des 
Bergbaus, die untrennbar mit Gladbeck verbunden ist, wird 
dort mit zahlreichen Exponaten gewürdigt – eine Geschich-
te, die ohne die Mithilfe vieler Gastarbeiter undenkbar wäre.

Wer sich nun selbst ein Bild davon machen möchte und viel-
leicht schon lange nicht mehr dort war, kann das am 18. Mai 
beim Museumstag in Wittringen tun. Das Museumsteam 
und der Förderverein haben ein buntes und abwechslungs-
reiches Programm für die ganze Familie vorbereitet. Der 
Eintritt sowie alle Angebote sind kostenfrei.

Spannende Aktionen wie Bogen- und Armbrustschießen 
am Mittelalterstand der Eventmanufaktur Pompitz, Steine 
bemalen, Bastelbögen ausschneiden sowie Spiel und Spaß 
mit dem Spielmobil des Kinderschutzbundes Gladbeck la-
den besonders die kleineren Gäste zum Mitmachen ein. Es 
gibt Führungen durch den Schlosshof sowie durch die Dau-
er- und Sonderausstellung des Museums. Außerdem wartet 
ein spannendes Museumsquiz mit tollen Gewinnen auf die 
kleinen Besucher.

Wieder mit dabei ist die Gladbeck Information mit ihrem 
Stand, an dem es ein Glücksrad und eine Tombola gibt. 
Magister Stephanus (Stefan Daniel) sorgt mit historischen 
Instrumenten für musikalische Unterhaltung und eine be-
sondere Atmosphäre. Die Gladbecker Appeltatenmajestä-
ten backen ihre legendären Apfelwaffeln – der Erlös geht 
an ein soziales Projekt. Die Gladbecker Appeltatenmajestät 
Nicole Gruschinski erinnert auf unterhaltsame Weise an die 
historischen Hintergründe des Appeltatenfests. Bei schö-
nem Wetter sind auch die Verzehr- und Getränkestände des 
Restaurants Wasserschloss Wittringen geöffnet. // gru
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Kontakt und Information:

Museum der Stadt Gladbeck
Burgstr. 64
45964 Gladbeck
Tel.: 02043 992930
E-Mail: museum@stadt-gladbeck.de
Webseite: www.museum-gladbeck.de



Nicht ausgefallen, aber dafür buchstäblich ins Wasser ge-
fallen, ist in diesem Jahr der Auftakt des Gladbecker Feier-
abendmarktes. Trotzdem ließen sich zahlreiche Besucher 
dadurch nicht die Laune vermiesen und machten das Beste 
daraus. Die Veranstalter um Joel Markmann hatten vorge-
sorgt und Pavillons zum Unterstellen aufgebaut.

Cocktails, Wein und diverse andere Kaltgetränke schmecken 
zwar bei gutem Wetter um einiges besser, aber trotzdem 
herrschte gute Laune und Stimmung auf dem Willy-Brandt-
Platz. Zwar gab es den Feierabendmarkt diesmal in etwas 
abgespeckter Form, aufgrund der Wetterlage, aber die Veran-
stalter sahen von einer Absage wie beim letzten Markt ab. Die 
Hoffnung auf ein Wetterwunder hielt sich bis zum Schluss. 
“Wir ziehen durch“, hatte Joel Markmann im Vorfeld angekün-
digt und das war dann auch die Devise. 

Im vergangenen Jahr hatte man den letzten Feierabendmarkt 
aufgrund der ungünstigen Wettervorhersage abgesagt, und 
das Wetter wurde dann doch besser als angesagt. Diesen 

Fehler wollte man nicht noch einmal machen, allerdings gab 
es diesmal kein Happy-End-Wetter. Doch trotz des nasskal-
ten, eher herbstlichen Klimas machten die zahlreichen Händ-
ler, Gastronomen und Besucher das Beste draus. 

AUFTRITT VERLEGT 

DJ Salvatore Mancuso, der bei der Saisoneröffnung eigent-
lich auflegen sollte, musste sich jedoch dem Wettergott 
geschlagen geben. Er verlegt seinen Auftritt auf einen der 
nächsten Feierabendmärkte, wenn das Wetter hoffentlich 
besser ist. Der Gladbecker Musiker hat bereits einen Song mit 
Moguai und Tiësto produziert und steht sonst auf den großen 
Festivals wie Parookaville oder Sunset Beach auf der Bühne.

Alle Termine für die Gladbecker Feierabendmärkte 2025 ste-
hen bereits fest: 22. Mai, 5. Juni, 3. Juli, 7. August und der 11. 
September. Ob es auch noch einen Markt im Oktober geben 
wird, hängt von der Wetterlage ab. // gru

NASSER AUFTAKT
DES FEIERABENDMARKTES
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Angekündigter Star-DJ verlegt seinen Auftritt auf einen der nächsten Feierabendmärkte
mit besserem Wetter

14 // FREIZEIT FREIZEIT // 15
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Caroline Amft und Georg Hahne übergaben kürzlich im 
Namen des Rotary-Clubs Bottrop-Wittringen zwei Instru-
mente – ein Akkordeon und ein Saxophon – an die Mu-
sikschule Gladbeck. Seit vielen Jahren unterstützen die 
Rotarier auf diese Weise die Musikschule am Bernskamp.

„Diese Spende ist für uns sehr wichtig“, betont der Leiter der 
Musikschule, Rolf Hilgers, „denn diese Musikinstrumente 
sind teuer und nutzen sich durch den häufigen Gebrauch 
im Laufe der Jahre ab.“ Es werden also immer wieder neue 
Instrumente benötigt, die angeschafft und eingesetzt wer-
den können.

Ein Vorteil der neu auf den Markt kommenden Instrumente 
ist, dass sie kleiner und dadurch auch für jüngere Musik-
schüler besser spielbar – also kindgerechter – sind, so Rolf 
Hilgers. „Eine Trompete ist nicht mehr so lang, sondern im 
Taschenformat, und ein Akkordeon ist mittlerweile deutlich 
besser auch schon für Siebenjährige zu handhaben als ein 
großes Instrument“, betont der Musikschuldirektor die Vor-
teile der neuen Instrumentengeneration.

Die kleineren Instrumente sind baugleich mit den größeren, 
aber vor allem für Kinder leichter zu handhaben, sodass sie 

deutlich früher mit dem Musikunterricht am Instrument be-
ginnen können. Die beiden gespendeten Instrumente haben 
jeweils einen Wert von rund 500 Euro. // gru

ROTARY-CLUB UNTERSTÜTZT
MUSIKALISCHE BILDUNG IN GLADBECK
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Ein Akkordeon und ein Saxophon sind künftig auch für
jüngere Musikschüler im Einsatz

16 // ANZEIGE
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Wir helfen mit Blick auf 
das nächste Zeugnis!
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Telefon  02045/2712 
Telefax 02045/85331

BrinkertBrinkert

Öffnungszeiten:
Mo. – Fr.  7.30 – 18.00 Uhr
Sa. 8.00 – 12.00 Uhr

Münsterstraße 41
46244 Bottrop

Tel.: (0 20 45) 27 12
Fax: (0 20 45) 8 53 31

kontakt@gartengeraete-brinkert.de
www.gartengeraete-brinkert.de

Ärztemangel ist in Ländern wie Tschad ein großes Problem. 
Wir setzen uns vor Ort für eine bessere medizinische Versorgung 
ein. Denn Gesundheit ist ein wichtiger Bestandteil eines Lebens 
in Würde. brot-fuer-die-welt.de/gesundheit

Wenn Menschen 350 Kilometer
zum Arzt gehen, muss er gut sein.

Oder der einzige.

Horster Straße 24 · 45964 Gladbeck · Telefon: 01575 - 42 917 68
E-Mail: vintagelove35@yahoo.com · Instagram: cozy.conceptstore.
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„Demenz ist ein besonders langer Abschied vom Ich“, 
formulierte die Journalistin Nicci Gerrard treffend. Doch 
auch Angehörige erleben diesen Abschied – vom ge-
liebten, vertrauten Menschen. Trotz wachsender gesell-
schaftlicher Aufmerksamkeit ist Demenz für viele immer 
noch mit Scham verbunden. 

Seit 2003 setzt sich der „Runde Tisch Demenz“ in Gladbeck 
dafür ein, Aufklärung zu leisten und Unterstützung anzubie-
ten. Vertreten sind AWO, Caritas, Diakonie, KKEL, Malteser, 
Seniorenbeirat, das Eduard-Michelis-Haus und die Stadt 
Gladbeck. Regelmäßig finden Veranstaltungen für Interes-
sierte und Betroffene statt.

RICHTIGE DIAGNOSE IST WICHTIG

Dr. med. Marco Michels, Chefarzt und Sektionsleiter der 
Neurologie am St. Barbara-Hospital, informierte in seinem 
Vortrag über die verschiedenen Formen von Demenz und 
über Erkrankungen, die ähnlich erscheinen, aber andere 
Ursachen haben. Eine genaue neurologische Diagnose ist 
entscheidend für die richtige Behandlung. Laut Dr. Michels 
ist Demenz eine der größten medizinischen Herausforde-
rungen der Zukunft. Mit dem Alter steigt das Risiko deut-
lich: Bei 65- bis 69-Jährigen liegt es bei etwa 1,2 Prozent, 
bei über 90-Jährigen bei 34,6 Prozent. Besonders betroffen 

sind Frauen – in rund 70 Prozent der Fälle –, da sie in der 
Regel älter werden. Prognosen gehen davon aus, dass es 
im Jahr 2050 rund drei Millionen Demenzkranke in Deutsch-
land geben wird. Ein Zitat von Maria Shriver bringt es auf 
den Punkt: „Demenz ist eine komplexe Erkrankung, die Ge-
dächtnis, Sprache und letztlich auch die Identität zerstört.“

GEDULD IST GEFRAGT

Zum Umgang mit demenziell veränderten Menschen beton-
te Dr. Michels die Bedeutung von Geduld: „Ungeduld ist der 
schlechteste Ratgeber.“ Nicht immer ganz einfach, denn die 
pflegenden Angehörigen kommen schnell an ihre Grenzen. 
Da ist es wichtig, sich von außen Hilfe zu holen und Möglich-
keiten zur Erholung zu nutzen.

Anschließend konnten die Teilnehmer Fragen an die anwe-
senden Experten Fragen stellen und nutzten die Möglichkeit 
auch rege. Themen, wie Pflegegeld, hauswirtschaftliche 
Hilfen, Tagespflege, Wohngemeinschaften, Seniorenein-
richtungen und vieles mehr wurden von Fachleuten der ver-
schiedenen Gladbecker Verbände beantwortet.

Weitere Informationen erhalten Interessierte beim Bera-
tungs- und Infocenter Pflege telefonisch unter (02043) 99-
2773 oder in der Broschüre „Demenz“. // gru

„DEMENZ – SIEHT AUS WIE … IST ES 
ABER NICHT!“
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„Runder Tisch Demenz“ lud Interessierte zum Vortrag mit
Chefarzt Dr. med. Marco Michels ein

Gerade die sozialen Projekte in Gladbeck liegen der 
Sparkasse besonders am Herzen. Damit das Projekt 
des Caritasverbands Gladbeck e. V. „Mahlzeit“ in 2025 
erfolgreich weitergeführt werden konnte, spendete die 
Sparkasse Gladbeck 5.000 Euro. 

Im Rahmen des Projekts wird täglich von Montag bis 
Freitag zwischen 12 und 13:30 Uhr ein warmes Essen für 
Menschen in herausfordernden Lebenssituationen, im Ge-
meindezentrum St. Marien in Gladbeck Brauck, angeboten. 
Der Grundgedanke hierbei ist, Menschen, die wenig Geld zur 
Verfügung haben, eine Mahlzeit für kleines Geld anzubieten. 
Vor der Essensausgabe können sich die Leute für einen Euro 
eine Wertmarke kaufen und diese anschließend einlösen. 
Für viele Menschen bietet das Projekt neben dem Mittages-

sen auch eine Anlaufstelle zum gemeinsamen Austausch. 
Kürzlich durften die Vorstandsherren Marcus Steiner und 
Jan Büser, gemeinsam mit Carina Lösing - Verhinderungs-
vertreterin des Vorstands - die Ehrenamtlichen bei der Es-
sensausgabe unterstützen. Dabei hatten Sie die Chance, 
die freundliche Atmosphäre und die Dankbarkeit der Leute 
während des Mittagessens mitzuerleben.

Für ihr soziales Engagement für Gladbeck dankt die Spar-
kasse Gladbeck herzlich dem Caritasvorstand Wieland 
Kleinheisterkamp, dem Abteilungsleiter für Senioren- und 
Pflegedienste Helge Berg und den ehrenamtlichen Helfern. 
Ihre Unterstützung leistet einen wichtigen Beitrag für unse-
re Stadt! 

„EINE WARME MAHLZEIT,
….WEIL´S UM MEHR ALS GELD GEHT.“

5.000 Euro für Menschlichkeit –
Sparkasse fördert Mittagstisch

Fo
to

: S
pa

rk
as

se
 G

la
db

ec
k

PR-TEXT



All diese Songs hören Sie in der Tribute-Show „HELLO - Ein 
Adele Abend“, die aus London kommt. Bereits seit 2012 trägt 
Chloe Barry die Lieder von Adele so authentisch und gefühl-
voll vor, dass man meint man höre das Original. Neben den 
Hits aus den drei Rekord-Alben singt sie auch Lieder von 
Adeles Idolen und schafft so einen einzigartigen Abend.

Samstag, 26. Juli 2025 – 19.30 Uhr

JUDY WINTER

Lesung

Judy Winter begeistert ein Millionenpublikum mit Ihren Fil-
men und Serien. Ob als Teil der ZDF-Serie „Familie Bund-
schuh“, in der Simmel-Verfilmung „Und Jimmy ging zum 
Regenbogen“ oder zusammen mit HaPe Kerkeling in „Club 
Las Piranjas“, Judy Winter ist unglaublich vielseitig und mit-
reißend. Und daran erkennt sie jeder sofort: ihrer markanten 
Stimme. Daher ist es naheliegend, dass sie in Gladbeck das 
Publikum mit ihrer Stimme verzaubern wird.
 
Ausgesucht hat sich Judy Winter Heinrich Bölls „Nicht nur zur 
Weihnachtszeit“. Sie stellt die Frage, was wäre, wenn jeden 
Abend Weihnachten wäre?  In dieser Erzählung nimmt Hein-
rich Böll deutsche Nachkriegsmentalität und unumstößliche 
Weihnachtsroutine satirisch aufs Korn. Verpackt in eine hu-
morvolle Erzählung äußert er spitzfindig Kritik an der mangel-
haften Aufarbeitung in den frühen Nachkriegsjahren.

Sonntag, 27. Juli 2025 – 19.30 Uhr

K!NG OF POP - DIE MICHAEL JACKSON SHOW

mit allen Mega-Hits

Ihr wollt die großen Emotionen? Songs wie „Beat it“, „Human 
nature“, „Smooth criminal“, „Earth song“ und „Billy Jean“ ma-
chen die Show unvergesslich. Perfekte Imitation und pure 
Tanzenergie elektrisieren. Sound und Originaltreue sorgen 
für Gänsehaut. Seine Grooves elektrisieren und seine Balla-
den berühren jedes Herz. Macht Euch bereit! Er ist wieder da!

„K!NG of Pop“ erweckt weltweit einmalig die letzte Show 
von Michael „THIS IS IT“ live und originalgetreu zum Leben. 
Erlebt einen Michael Jackson zum Anfassen! Unser Double 
verblüfft nicht nur durch Tanz, Mimik und Interpretation. Er 
hat auch Michaels großes Herz. Erlebt die Auferstehung 
einer Legende in DEM Live-Konzert!

DAS FREILUFT.THEATER

Das FREILUFT.theater ist die einzige vollständig mobile Frei-
lichtbühne in Deutschland. Sie kann praktisch überall aufge-
baut werden. Und ermöglicht Kultur an jedem Ort. Ein Kiosk 
für Getränke und kleine Snacks ist ebenfalls vorhanden.

Das FREILUFT.theater verfügt über 296 Sitzplätze. Die Hälf-
te davon ist überdacht und kein Gast sitzt mehr als rund 
15 Meter von der Bühne entfernt, so dass Sie überall eine 
perfekte Sicht haben. Durch den festen Sitzplan können die 
Besucher platzgenau buchen.

Eintrittskarten gibt es auch in folgenden Vorverkaufsstellen:

Kasse und Information der Mathias-Jakobs-Stadthalle, Fried-
richstraße 53, 45964 Gladbeck, Telefon: (02043) 99 2682

Online sind Tickets auf der Homepage
www.sommerbuehne.nrw erhältlich.

KAUFMANNSCHAFT // 21

Im malerischen Park direkt am Jovyplatz findet 2025 das 
ein oder andere Highlight statt. Eine Lesung und zahlreiche 
Konzerte machen den Sommer in Gladbeck perfekt. Der Be-
such bei einer der hochkarätigen Shows lohnt in jedem Fall – 
50 Prozent der Sitzplätze sind sogar überdacht und niemand 
sitzt weiter entfernt als 15 Meter von der Bühne. Miteinan-
der Musik genießen und die Stimmung in sich aufsaugen – 
Wo geht das besser als auf der Gladbecker Sommerbühne?

Donnerstag, 24. Juli 2025 – 19.30 Uhr

BOYBAND FEVER - DIE SHOW AUS LONDON

Mit den Songs von Take That, Westlife, Boyzone, Backstreet 
Boys...

BOYBAND Fever - Die Show aus London führt Sie zurück in 
die 90er Jahre mit über 20 Nummer-eins-Hits all Ihrer Lieb-
lings-Boybands ... Sie sind „Back for Good“!

Freuen Sie sich auf die Boy-Band-Knaller von Take That, Nsync, 
Backstreet Boys, Westlife, Boyzone und vielen mehr. Also, wo-
rauf warten Sie noch? Setzen Sie Ihre Kangol-Mütze und Ihren 
weißen Pelzmantel auf, entstauben Sie Ihr Nokia 8210 und rufen 
Sie die Crew für einen Abend an, den Sie nie vergessen werden!

Freitag, 25. Juli 2025 – 19.30 Uhr

HELLO - EIN ADELE ABEND

Die Show aus London mit allen großen Hits

Sie ist der Mega-Star unserer Zeit, gewann den Oscar, den 
Golden Globe und unzählige Grammys. Mit ihren Hits wie 
„Skyfall“ zum James-Bond-Film, dem legendären Song „Hel-
lo“, „Someone Like You“, „Easy On Me“ und natürlich „Rolling 
In The Deep“ begeistert sie seit Jahren Millionen Menschen 
und erreicht wie keine andere Sängerin deren Herzen.

GLADBECKER SOMMERBÜHNE
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Musik, Sonne, Unterhaltung – 
Das sind die diesjährigen Saisonveranstaltungen auf der Gladbecker Sommerbühne
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Der Film Here (2024) unter der Regie von Robert Zeme-
ckis basiert auf der gleichnamigen Graphic Novel von 
Richard McGuire. Mit Tom Hanks und Robin Wright in 
den Hauptrollen erzählt der Film die Geschichte eines 
einzigen Ortes – eines Wohnzimmers in einem Haus im 
Nordosten der USA – über einen Zeitraum von mehreren 
Jahrtausenden hinweg. Der Clou: Der Film ist genauso er-
staunlich umgesetzt wie konzipiert – wir blicken mit der 
Kameraeinstellung auf ein paar Quadratmeter Erde, die 
sich im Laufe der Zeit dramatisch verändert haben. 

Die Handlung beginnt in der prähistorischen Zeit und führt 
über die Ära der Dinosaurier, die Besiedlung durch indigene 
Völker, die amerikanische Unabhängigkeitsbewegung bis 
hin zur Gegenwart. Im Mittelpunkt stehen die Geschichten 
der Menschen, die diesen Ort bewohnen. Im 20. Jahrhun-
dert zieht das Ehepaar John und Pauline Harter als erste 
Bewohner in das neu erbaute Haus ein. In den 1940er Jah-
ren leben der Erfinder Lee und das Pin-up-Model Stella Be-
ekman in dem Haus. Später zieht Al Young mit seiner Frau 
Rose ein. Ihr Sohn Richard (Tom Hanks) und dessen Frau 
Margaret (Robin Wright) erleben in diesem Wohnzimmer die 
Höhen und Tiefen ihres gemeinsamen Lebens.

Der Film nutzt digitale Verjüngungstechnologien, um die 
Darsteller über verschiedene Lebensphasen hinweg darzu-
stellen. Denn es wird dem ein oder der anderen auffallen, 
dass Tom Hanks und Robin Wright für ihr wahres Alter im 
Film erstaunlich realistisch verjüngt aussehen. 

„Absolut herausragend gemacht“, findet Agnes Smeja-
Lühr vom Kommunalen Kino Gladbeck. „Das Szenenbild, 
die Kostüme und die gesamte Kulisse sind so passend ge-
wählt, dass der Blick durch diesen Schaukasten nicht an 
Spannung verliert. Man gewöhnt sich schnell an die außer-
gewöhnliche Machart des Films und erlebt gleichzeitig et-
was völlig Neues.“ Besonders für Nostalgiker ist der Film 
eine echte Perle, denn hier trifft ein Quartett aufeinander, 
das in dieser Konstellation bereits Kinogeschichte ge-

schrieben hat: Mit den Hauptrollen, dem Regisseur sowie 
dem Drehbuchautor in genau dieser Kombination durften 
Filmfans damals schon den Evergreen „Forrest Gump“ er-
leben. 

„Wir sehen die Geschichte der Menschen, aber noch viel 
mehr eines Ortes“, so die Kinoexpertin und empfiehlt: „Wer 
sich unter dieser besonderen Produktion noch nicht viel 
vorstellen kann, dem ist geraten vorher in den Trailer hin-
einzuschauen, der überall im Internet zu finden ist.“

Das Kommunale Kino in Gladbeck zeigt das Drama „Here“ 
am 30. Mai um 18 und um 20 Uhr. // ak
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KOKI-TIPP: „HERE“

Wenn innovative Erzählweise auf eine Starbesetzung mit Nostalgie-Faktor trifft,
kommt dabei eine echte Kinoperle heraus

DR. SCHLOTMANN  |  PLATZ DER DT. EINHEIT 8  |  DORSTEN | 02362/6099332

„Es fühlt sich an wie ein 
neues Leben - ich kann

kaum fassen, wie viel
Lebensqualität mir feste 
Zähne an nur einem Tag
zurückgegeben haben.“

Klaus Meißner, 62

Die Vorteile des „Allon4“-Konzepts
Vermeidung von Knochenaufbau

Gaumenfreier, festsitzender Zahnersatz

Geringere Kosten durch weniger 
Eingriffe und geringere Implantatzahl

INFO-ABEND  
FESTE ZÄHNE AN EINEM TAG      
18. JUNI | 18.30 UHR
Jetzt anmelden unter 02362/6099332
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Die Familie Campari war – ganz im Stil eines sehr noblen 
Gastgebers – nicht besonders auskunftsfreudig, was ihr 
Privatleben anbelangte. So hat Silvia Cinelli in ihrem Ro-
man die bekannten Eckdaten alle verwendet und mit fikti-
ven Personen und Handlungssträngen ergänzt. Auf diese 
Weise ist ihr ein sehr lebendiges Bild Mailands in der Zeit 
zwischen 1860 und 1904 gelungen – und ein spannendes 
Porträt der Familie Campari, wie sie hätte sein können.

Ach ... ein Wort noch zu einer Glaubensfrage: Aperol oder 
Campari? Abgesehen von dem unterschiedlichen Alko-
holgehalt – völlig egal. Die Firma Fratelli Barbieri, die den 
Aperol erfunden hat, gehört seit 2003 ebenfalls zur Cam-
pari-Gruppe. 

DAS LEBEN FING IM SOMMER AN – ROMAN

Christoph Kramer, 23 Euro
Rezension von Daniela Maifrini
Christoph Kramer ist Weltmeister – jeder weiß das! 
Christoph Kramer ist der Mann, der uns die oft langweili-
ge Berichterstattung bei großen Fußball-Events kurzwei-
lig macht: ein intelligenter, fachkundiger, aufrichtiger und 
sehr unterhaltsamer Kommentator. Und jetzt ist Chris-
toph Kramer auch Romanschriftsteller.

Seit seinem dreizehnten Lebensjahr schreibt er Tage-
buch, sodass er für seinen Roman auf dieses authenti-
sche Dokument zurückgreifen kann, um den Sommer 
2006 wiederauferstehen zu lassen – den Sommermär-
chen-Sommer. Und da liegt natürlich der erste Gedanke 
nahe, dass es in diesem Buch von Fußball nur so wimmelt 
– aber Fehlanzeige! Die Hauptfigur Chris ist fünfzehn 
Jahre alt, lebt in einem liebevollen Elternhaus, hat seine 
Clique und seinen Fußball. Abgesehen von den üblichen 
Selbstzweifeln eines Jungen in diesem Alter stehen ihm 
eigentlich ganz normale Sommerferien bevor.

Chris ist heimlich verliebt in Debbie, die ihn nicht be-
achtet. Dann, am letzten Schultag, verabredet sie sich 
tatsächlich mit ihm – was ihn in den siebten Himmel 
katapultiert und schnell auch wieder auf den Boden der 
Tatsachen zurückholt. Doch da gibt es ja noch mehr im 
Leben: die Freunde, die verrückten Ideen, unbeschwerte 
Tage im Freibad, viel Spaß und endlose nächtliche Ge-
spräche auf dem Scheunendach …

Chris berichtet uns von seinem Sommer, seinen Freun-
den, seinen Abenteuern – und doch erinnert man sich 
unwillkürlich an den eigenen Sommer, in dem man „er-

wachsen“ geworden ist. Es ist eine wunderbare und – aus 
meiner „hochbetagten“ Perspektive – fast nostalgische 
Lektüre, in der bestimmt viele von uns ihre „innere Ju-
gendliche“ oder ihren „inneren Jugendlichen“ wiederfin-
den. 

Chris Kramer ist übrigens am 5. Juni 2025 ab 19.30 Uhr 
zusammen mit Frank Goosen zu einem Gespräch über 
seinen Roman in der Mathias-Jakobs-Stadthalle Glad-
beck! Karten gibt es an der Vorverkaufskasse der Stadt-
halle.

MATS UND MATHILDE – 
EINE GROSSE FREUNDSCHAFT – KINDERBUCH

Christian Wunderlich, 16 Euro
Rezension von Daniela Zuddas
Mathilde ist eine einsame Vogelscheuche, die durch die 
liebevolle Zuwendung eines kleinen Mädchens zum Le-
ben erwacht. Doch der Sommerurlaub des Mädchens, 
die die Enkelin des Bauern ist, auf dessen Feld Mathilde 
steht, geht zu Ende – und somit kehrt die Einsamkeit zu-
rück. Zum Glück lernt Mathilde den liebevollen Mats Piep 
kennen, einen frechen „Schwatz“ – halb Schwalbe, halb 
Spatz – der wegen seiner Flugangst den Vogelzug gen 
Süden verpasst hat. Auf ihrer gemeinsamen Reise erle-
ben die beiden viele bunte Abenteuer an fantastischen 
Orten und bald werden aus Mats und Mathilde die aller-
besten Freunde.

Ein zauberhaft schönes Kinderbuch.
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Was lese ich als nächstes? Diese Frage stellt sich die 
ein oder andere Leseratte sicherlich regelmäßig. Eine 
Beratung vor Ort in den hiesigen Buchhandlungen ist 
Gold wert. Wer sich allerdings schon zuhause inspirie-
ren lassen möchte, findet in unserer LebensArt jeden 
Monat neue Tipps der Buchhändlerinnen aus den Filia-
len der Humboldt-Buchhandlung in Bottrop, Kirchhellen 
und Gladbeck. Das sind die aktuellen Empfehlungen. 

BITTERSÜSSE TRÄUME  – ROMAN

Silvia Cinelli, 13 Euro
Rezension von Daniela Maifrini
Die Geschichte der Firma Campari ist ein Mythos: Der 
kleine Barkeepergehilfe Gaspare Campari erfindet 1860 
den heute weltbekannten Bitter, geht dann mit seiner 

Frau Letizia nach Mailand, wo sie das Café Campari in der 
Passage Vittorio Emanuele II eröffnen und es zu einem 
der wichtigsten Treffpunkte der Reichen und Schönen in 
der Stadt machen. In den Kellergewölben des Cafés fin-
det die Produktion statt, die Familienwohnung befindet 
sich darüber.

Der frühe Tod Gaspares erschüttert die Familie, und sein 
Sohn Davide – der Davide, der heute noch auf dem Etikett 
jeder Campari-Flasche verewigt ist – übernimmt. Sein 
unfassbarer Unternehmergeist, sein Fleiß, seine Kreativi-
tät und sein Fortschrittsglaube haben den Grundstein ge-
legt für die Marke Campari, wie wir sie heute kennen: für 
einen Konzern mit mehr als 5.000 Mitarbeitern und einem 
Jahresumsatz von über drei Milliarden Euro, dessen Ak-
tienmehrheit noch immer in Familienhand ist.

LESETIPPS
FÜR JEDEN GESCHMACK
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Von Lesern für Leser – 
Die Humboldt-Buchhandlung stellt aktuelle Buchempfehlungen vor

Alle Empfehlungen sind in den Humboldt-
Buchhandlungen Kirchhellen, Gladbeck sowie 
Bottrop zu finden. Sprechen Sie die Buch-
händlerinnen vor Ort gerne an oder besuchen 
ganz bequem die Internetseite
www.humboldt-buchhandlung.de.
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Zum Auftakt der Veranstaltungsreihe „Familiensonntage 
am Kotten Nie“ warten am 18. Mai in der Zeit von 15 bis 
18 Uhr am Kotten Nie an der Bülser Straße 157 wieder tolle 
Aktivitäten zum Thema „Frühlingserwachen“ auf die Fami-
lien.  „Da krabbelt was – Käfer und Co.“ lautet das Motto, 
zu dem lustige Spiele, verschiedene Kreativaktionen und 

eine Pflanzaktion zum Mitmachen einladen. Zu Gast sein 
wird das Team Umwelt- Abteilung der Stadt Gladbeck mit In-
formationen und kleinen „Mitnehmseln“ für die kleinen und 
großen Besucher. Zudem haben die Hühner am Kotten Nie 
alle einen Namen bekommen: Bekanntgegeben werden die 
Gewinner der Namengebungsaktion vom Osterfest.

Wieder einmal konnten sich die Be-
sucherinnen in diesem Jahr über ein 
unterhaltsames Osterferienprogramm 
im Internationalen Mädchenzentrum 
Gladbeck freuen. 14 Mädchen zwi-
schen sechs und 12 Jahren haben an 
vielseitigen Spiel- und Kreativaktionen 
teilgenommen: Stofftaschen bemalen, 
Oster-Bilder mit Wassermalfarben und 
viele herausfordernde Bewegungs-
spiele entdecken. Dieses Jahr gab es 
sogar gleich zwei Highlights. Die tra-
ditionelle Ostereiersuche und eine Ki-
no-Vorführung des neu interpretierten 
Klassikers „Häschenschule“ im Mäd-
chen-Filmclub. Beide Aktionen haben 
in den eigenen Räumlichkeiten statt-
gefunden. „Trotz der Regentage kam 
nie Langeweile auf, ein rundum gelun-
genes Osterferienprogramm“, finden 
die Besucherinnen und das Internatio-
nale Mädchenzentrum // Abb. 2)

Die Stadt Gladbeck und der Zentralbetriebshof Gladbeck 
(ZBG) setzen ein klares Zeichen für ein sauberes Stadtbild: 
Neun neue Hundekotbeutelspender mit Abfallbehältern 
werden an stark frequentierten Grünflächen und Spazier-
wegen installiert. Dieses kostenlose Angebot soll Hunde-
haltern den Alltag erleichtern und zu mehr Verantwortung 
im öffentlichen Raum anregen. Bürgermeisterin Bettina 
Weist, selbst Hundehalterin, und ZBG-Leiter René Hilgner 
betonen die Bedeutung gemeinsamer Verantwortung für 

eine saubere Stadt. Mit nun insgesamt 29 Spendern – da-
runter Standorte wie Wittringen, der Bürgerpark und Zwe-
ckel – will Gladbeck der Verschmutzung durch Hundekot 
entgegenwirken. Die Beutel sind kostenlos, der Service 
freiwillig – aber ein deutlicher Appell an alle Tierbesitzer, 
die Hinterlassenschaften ihrer Hunde umweltgerecht zu 
entsorgen. Seit 2022 wurden über 1,45 Millionen Beu-
tel verteilt, um Sauberkeit und Rücksicht im Stadtgebiet 
nachhaltig zu fördern. // Abb. 1)
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FAMILIENSONNTAG AM KOTTEN NIE

NEUE HUNDEKOTBEUTELSPENDER IN GLADBECK

OSTERFERIEN IM INTERNATI-
ONALEN MÄDCHENZENTRUM 
GLADBECK	

KURZ & KNAPP
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Leon
Musik
in meinen
Ohren.

Autohaus Bellendorf GmbH
Pelsstraße 35, 46244 Bottrop 

Telefon 02045 6000, bellendorf.seat.de

SEAT Leon 
Road Edition* 
Ab 179 € mtl.1  mit  
2.300 € Preisvorteil.2

Lease & Smile.

SEAT Leon Road Edition 1.5 TSI, 85 kW (116 PS): Kraftstoff­
verbrauch (kombiniert): 5,6 l/100 km; CO2­Emissionen (kom­
biniert): 128 g/km; CO2­Klasse: D–E.
1 Ein PrivatLeasing-Angebot der SEAT Leasing, Zweigniederlassung der Volkswagen GmbH,  
Gifhorner Straße 57, 38112 Braunschweig, für die wir als ungebundener Vermittler gemeinsam 
mit dem Kunden die für den Abschluss des Leasingvertrags nötigen Vertragsunterlagen zusam-
menstellen. Zzgl. Zulassungskosten. Bonität vorausgesetzt. Wird der Vertrag im Fernabsatz  
geschlossen, besteht ein Widerrufsrecht für Verbraucher. Angebot gültig für Privatkunden ab 
dem 15.01.2025. Solange der Vorrat reicht. Weitere Informationen bei uns im Autohaus und unter 
www.seat.de/leon. 
2 Preisvorteil entspricht einem Nachlass der SEAT Deutschland GmbH in Höhe von 2.300,00 € 
auf die unverbindliche Preisempfehlung. Der Nachlass führt zu einer geringeren monatlichen 
Leasingrate. Abbildung zeigt Sonderausstattung.
Gilt für den SEAT Leon Road Edition 1.5 TSI, 85 kW (116 PS); Fahrzeugpreis inkl. 
Überführungs kosten: 33.150,00 €; Leasing-Sonderzahlung: 999,00 €; 36 Leasing-
raten à 179,00 €; Laufzeit: 36 Monate; jährliche Fahrleistung: 10.000 km.
*Abbildung zeigt SEAT Leon FR.
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Täglich frische Erdbeeren
und Blaubeeren 

zum Selbstpflücken oder 
für euch gepflückt.

ERDBEERFELDER
Saisonstart: Ab sofort

Josef-Albers-Straße 5 | 46236 Bottrop
Hornstraße 147 | 45964 Gladbeck

BLAUBEERFELD
Saisonstart: Anfang Juli

Hornstraße 147 | 45964 Gladbeck

GENUSS // 29

BLUMENKOHL-KARTOFFEL-CURRY

Zutaten für ca. 4 Portionen
3		  Knoblauchzehen
1 Stück		  Ingwer, etwa 30 g
1 weiße, große	 Zwiebel
1		  grüne Chilischote
300 g		  festkochende Kartoffeln
1 		  Blumenkohl, etwa 400 g
3 EL		  Öl
1 TL		  Koriandersaat
½ TL		  Koriander
1 TL		  Kreuzkümmel
1 TL		  Garam Masala
1 TL		  Kurkuma
1 TL		  Chili Pulver
1 Dose		  stückige Tomaten, 400 g
		  Salz
1		  Zitrone
1 Bund		  Koriandergrün, frisch

Zubereitung
Für das indische Curry Knoblauch und Ingwer feinhacken. 
Zwiebel in Würfel schneiden und Chilischote in kleine Schei-
be schneiden. Kartoffel schälen und in zwei bis drei Zenti-
meter große Würfel schneiden. Blumenkohl putzen und in 
Röschen teilen.

In einer großen Pfanne Öl erhitzen. Koriandersaat, Korian-
der, Kreuzkümmel, Garam Masala, Kurkuma und Chilipulver 
hinzugeben und rösten, bis es beginnt zu duften, das sollte 
etwa 30 bis 60 Sekunden dauern. Dann die Zwiebeln hinzu-
geben und für zwei bis drei Minuten glasig dünsten. Die ge-
schnittene Chilischote, Knoblauch sowie Ingwer hinzufügen 
und weitere ein bis zwei Minuten braten.

Anschließend stückige Tomaten, Kartoffelwürfel und Blu-
menkohlröschen zugeben und mit Salz würzen. Die Pfanne 
mit einem Deckel abdecken und gelegentlich rühren, bis die 
Kartoffeln gar sind. Gegebenenfalls esslöffelweise Wasser 
hinzufügen, damit das Gemüse nicht anbrennt.

Abschließend mit Zitronensaft abschmecken und vor dem 
Servieren mit Koriander bestreuen. Dazu passt Naan oder Reis.

BLUMENKOHLCREMESUPPE

Zutaten für ca. 4 Portionen
2		  weiße Zwiebeln
2		  kleine Blumenkohl, á ca. 550 g
200 g		  Kartoffeln
4 TL		  Butter
1,5 L		  Gemüsebrühe
200 ml		  Schlagsahne
2 TL		  Olivenöl
		  Salz, Pfeffer
1 Bund		  Schnittlauch

1 TL		  Bio-Zitronenschalenabrieb
2 Spritzer		 Zitronensaft

Zubereitung
Die Zwiebeln würfeln und Blumenkohl putzen. Etwa 400 
Gramm Blumenkohlröschen abbrechen und beiseitestellen. 
Vom restlichen Blumenkohl den Strunk schälen und würfeln 
sowie die Röschen klein schneiden. Kartoffeln schälen und 
klein würfeln.

Die Zwiebeln in einem Topf mit zwei Teelöffeln Butter glasig 
dünsten. Darin den klein geschnittenen Blumenkohl und die 
Kartoffelwürfel kurz dünsten. Gemüsebrühe und Schlag-
sahne zugießen, aufkochen und zugedeckt für 20 Minuten 
bei mittlerer Hitze garen. In der Zwischenzeit die übrigen 
Blumenkohlröschen in Scheiben schneiden und in einer 
Pfanne mit zwei Teelöffeln Butter und Olivenöl bei mittle-
rer Hitze etwa zehn Minuten hellbraun braten. Mit Salz und 
Pfeffer würzen. Schnittlauch in Röllchen schneiden.

BLUMENKOHL GENIESSEN: 
GESUND, VIELSEITIG UND LECKER!

Ab Mai hat der Blumenkohl Saison: Er ist reich an Vitamin C, kalorienarm und unterstützt 
durch wertvolle Ballaststoffe die Verdauung
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MAI

Sonntag, 18. Mai
Museum Gladbeck: Internationa-
ler Museumstag mit vielfältigem 
Programm von 12 bis 18 Uhr. Weitere 
Informationen zu dieser Veranstaltung 
finden Sie auf S. 11 in dieser Ausgabe 
der LebensArt.

Malteser: Tanzen im Sitzen im 
Kaplan-Poether-Haus, Schroerstraße 
3 in Gladbeck. Mit anschließendem 
Kaffee und Kuchen. Keine Anmeldung 
erfolderlich. Weitere Informationen 
unter (Tel. 02043 – 5816 441). 

Donnerstag, 22. Mai
Vortrag: Der ehemalige Schüler des 
Ratsgymnasiums Jörg Dahlmann 
berichtet über seine Erfahrungen als 
TV-Sportmoderator. Die Veranstal-
tung ist Teil der Vortragsreihe des 
Vereins der Ehemaligen und Freunde 
des Ratsgymnasiums. Beginn ist um 
19 Uhr am Ratsgymnasium. Der Ein-
tritt ist frei.

Feierabendmarkt: Von 16 bis 21 Uhr 
stehen verschiedene Stände auf dem 
Willy-Brandt-Platz und laden zum ge-
mütlichen Ausklang des Tages ein. 

Sonntag, 25. Mai
Kulturamt: Forumskonzert mit Hoch-
schulorchester der Westfälischen 
Wilhelms-Universität und der Musik-
hochschule Münster um 16 Uhr in der 
Mathias-Jakobs-Stadthalle. Tickets 
gibt es zu 7 Euro unter
www.gladbeck.de. 

JUNI

Donnerstag, 5. Juni
Literaturbüro Ruhr: Lesung mit 
Fußballweltmeister Chris Kramer 
mit Frank Goosen als Moderator. 
Kramer liest aus seinem berührenden 
Coming-of-Age Roman „Das Leben 
fing im Sommer an“. Beginn: 19.30 
Uhr in der Mathias-Jakobs-Stadthalle. 
Tickets gibt es zu 12 Euro unter
www.gladbeck.de. 

Feierabendmarkt: Von 16 bis 21 Uhr 
stehen verschiedene Stände auf dem 
Willy-Brandt-Platz und laden zum ge-
mütlichen Ausklang des Tages ein. 

Samstag, 7. Juni
Stadt Gladbeck: „Gladbeck tanzt“ 
ab 14 Uhr auf dem Rathausplatz. Bei 
der Freilufttanzveranstaltung stehen 
Spaß, Bewegung und frische Luft für 
alle Generationen im Vordergrund. 
Nach der Eröffnung stehen verschie-
dene Workshops an.

Dienstag, 10. Juni
DRK: Blutspende in der Türkiye 
Moschee an der Wielandstraße 17 
von 16.30 bis 20.30 Uhr. Um Warte-
zeiten zu vermeiden, buchen Sie Ihren 
Termin online unter
www.drk-blutspende.de.

Samstag, 14. Juni
Jazzclub: Der Jazzclub Gladbeck lädt 
zum großen Jubiläumsfest. Dieses 
musikalische Fest findet in und um 
die Mathias-Jakobs-Stadthalle statt. 
Das abwechslungsreiche Programm 
startet um 17 Uhr. Tickets gibt es zu 
30 Euro im Jazzclub-Ticketshop, ELE-
Center, der Sparkasse sowie an allen 
Eventim-Vorverkaufsstellen.

Sonntag, 15. Juni
Tierhilfe: Sommerfest der Tierhilfe 
Recht auf Leben e.V. im Johowgar-
ten in Rentfort. Beginn: 13 Uhr. Der 
Reinerlös geht zu 100 Prozent an die 
tierischen Schützlinge. 

Montag, 16. Juni
DRK: Blutspende in der Mathias- 
Jakobs-Stadthalle an der Friedrich-
straße 53 von 10 bis 19 Uhr. Um 
Wartezeiten zu vermeiden, buchen 
Sie Ihren Termin online unter
www.drk-blutspende.de.

Sonntag, 22. Juni
Arbeitskreis Hand in Hand für 
Frieden: Der Arbeitskreis lädt zum 
gemeinsamen Friedensgebet auf dem 
Platz vor der Propsteikirche Lamber-
ti. Das Friedensgebet schließt mit 
einer Phase der Begegnung und des 
Kennenlernens bei Fladenbrot und 
Weintrauben ab. Beginn: 15 Uhr.

Weitere Termine finden Sie unter 
www.lebensart-regional.de

Sie möchten einen Termin in der  
LebensArt veröffentlichen? 
Dann schicken Sie uns diesen einfach 
an termine@aureus.de.

AKTUELLE TERMINE

TERMINE // 31

Den Abrieb der Zitronenschale und den Zitronensaft zur 
Suppe geben und alles pürieren. Mit Salz und Pfeffer ab-
schmecken und mit den gebratenen Röschen sowie Schnitt-
lauch servieren. 

BLUMENKOHL-SÜSSKARTOFFEL-AUFLAUF

Zutaten für ca. 4 Portionen
500 g		  Blumenkohlröschen
500 g		  Süßkartoffeln
300 g		  Kartoffeln
2 EL		  Butter
2 EL		  Mehl
250 ml		  Gemüsebrühe
2 TL		  Meerrettich, scharf
		  Salz, Pfeffer, Muskat, Zitronenpfeffer
1 Becher	 Sahne
150 g		  geriebener Käse

Zubereitung
Zuerst die Blumenkohlröschen in etwas Salzwasser blanchie-
ren. Über einem Sieb abschütten und beiseitestellen. Süß-
kartoffeln und Kartoffeln schälen, in etwas dickere Scheiben 
schneiden und in gesalzenem Wasser knapp bissfest kochen. 
Das Wasser abgießen und ebenfalls beiseitestellen.

Butter in einem Topf zerlassen, ein Esslöffel des Mehls hin-
zugeben und unter ständigem Rühren mit Gemüsebrühe 
auffüllen, bis die gewünschte Konsistenz erreicht ist. Meer-
rettich hinzufügen und mit Salz, Muskat und Zitronenpfeffer 
abschmecken. Zum Schluss die Sahne hinzugeben.

Die Auflaufform einfetten und die gemischten Kartof-
fel- und Süßkartoffelscheiben schichtartig hineinlegen.  
Anschließend mit etwas Salz und Pfeffer würzen. Als 
nächstes die Blumenkohlröschen darauf verteilen, erneut 
eine Schicht der Kartoffelscheiben legen und würzen. Am 
Ende alles mit der Meerrettichsoße übergießen und den 
Käse darüber streuen.

Im vorgeheizten Backofen für etwa 30 Minuten bei 180 Grad 
Umluft backen.

HÄHNCHEN MIT GERÖSTETEM BLUMENKOHL

Zutaten für ca. 4 Portionen
800 g		  Blumenkohl
3 		  weiße Zwiebeln
8 EL		  Öl
2 TL		  gemahlener Kreuzkümmel
1 TL		  Cayennepfeffer
		  Salz, Pfeffer
4		  Hähnchenbrustfilets, á 180 g
2		  Zitronen
2		  Knoblauchzehen
4 EL		  Tahini (Sesampaste)
1 Bund		  Petersilie

Zubereitung
Den Ofen mit einem Blech auf 180 Grad Umluft vorheizen. In 
der Zwischenzeit Blumenkohl putzen und in kleine Röschen 
teilen. Zwiebeln halbieren und in feine Streifen schneiden. 
Blumenkohl und Zwiebeln mit einem Esslöffel Öl, Kreuzküm-
mel, Cayennepfeffer und etwas Salz und Pfeffer vermen-
gen. Auf das heiße Blech geben und circa 20 bis 25 Minuten 
im Ofen rösten. Nach 15 Minuten wenden.

Hähnchenbrustfilets salzen und pfeffern. Dann in einer hei-
ßen Pfanne mit einem Esslöffel Öl von beiden Seiten drei 
bis vier Minuten scharf anbraten. Aus der Pfanne nehmen 
und zehn Minuten vor Ende der Garzeit auf das Blech zum 
Blumenkohl geben und zu Ende garen.

Für die Sauce Zitronen auspressen. Knoblauchzehen fein 
hacken und mit vier Esslöffeln des Zitronensafts sowie 
Tahini und zwei Esslöffeln Öl gut miteinander verrühren. 
Mit Salz würzen. Blättchen von der Petersilie zupfen und 
fein hacken. Abschließend Hähnchenbrust und Blumen-
kohl zusammen mit der Sauce und der Petersilie bestreut 
servieren. // ep
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vb-ruhrmitte.de/meinkonto

Banking:

Wann und

wo ich will!

Ihr Girokonto:
Online und vor Ort.

✔ Sicher, einfach und flexibel
✔ kostenlos Geld abheben an rund 14.300 Geldautomaten
✔ PIN frei wählbar
✔ Mit Wero Geld in Sekunden von Konto zu Konto senden
✔ Persönliche Beratung vor Ort


